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A. EINLEITUNG

1. L age und Gr 63e des Plangebiets

Der Bebauungsplan ,, Solarpark Thunpadel“ betrifft das brachliegende Grundstiick eines ehema-
ligen Sagewerks mit nordlich angrenzendem Wald in der Gemarkung Thunpadel der Gemeinde
Karwitz, Samtgemeinde Elbtalaue. Die Gemeinde Karwitz liegt im Nordosten des Bundeslandes
Niedersachsen, im Landkreis Ltichow-Dannenberg, an der Bundesstral3e 191, westlich der Stadt
Dannenberg (Elbe).

Das Plangebiet selbst liegt direkt nordlich der Bahnlinie Uelzen—Dannenberg, rd. 1 km stidlich
des Ortteils Thunpadel der Gemeinde Karwitz. Die Flache erstreckt sich zwischen der Bundes-
stral3e B 191 im Norden und einem schmalen Grundstiicksstreifen nordlich der Bahnanlagen im
Suden. Sie umfasst die Flachen des ehemaligen Sagewerks Gauster im Ortsteil Thunpadel, des-
sen gewerbliche Nutzung 1996 aufgegeben wurde.

Der raumliche Geltungsbereich wird wie folgt umgrenzt:
§ imNorden von der Bundesstral3e B 191
§ im Osten von privatem Waldgelénde,

§ im SlUden durch einen schmalen Grundstiicksstreifen nordlich der Bahnstrecke Uel-
zen - Dannenberg,

§ im Westen durch die Gemeindeverbindungsstral3e KA 7.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst die Flurstiicke 9/10, 9/11, 9/12 und 9/13 der
Flur 3, Gemarkung Thunpadel. Die Flachenausdehnung betragt rund 470 m in Ost-West-
Richtung und ca. 640 m in Nord-Sid-Richtung. Das Plangebiet hat insgesamt eine Grél3e von ca.
30,19 ha

Die raumliche Lage des Plangebiets ist aus der Ubersichtskarte sowie aus der Planzeichnung zu
ersehen.

2. Planungsanlass und -erforder nis

Anlass fur die Planung ist die Absicht, die ehemals gewerblich genutzte, nunmehr brach liegende
Flache des Sdgewerks fir die Errichtung eines Solarparks zu nutzen. Die Umsetzung des Vorha-
bens wird von einem privaten Investor beabsichtigt.

Bel dem Plangebiet handelt es sich um die gesamte Betriebsfl&che des ehemaligen S&gewerks
Gauster im Ortstell Thunpadel. Die Nutzung als Sagewerk erfolgte bis 1996. Danach wurde die-
se Nutzung aufgegeben, weil infolge der deutschen Wiedervereinigung Mitbewerber aus den
neuen Bundeslandern auf den Markt gekommen waren, die das Sagewerk unrentabel machten.

Der Bereich ist planungsrechtlich als Aul3enbereich nach 8§ 35 BauGB einzustufen. Da die ge-
werbliche Nutzung der Flache als Photovoltaik-Anlage nach 8§ 35 BauGB nicht genehmigungsféa-
hig ist, soll die planerische Zuléssigkeit des Solarparks durch die Aufstellung eines Bebauungs-
planes mit der Festsetzung eines Sondergebietes geschaffen werden.

Die Aufstellung eines Bebauungsplans ist auch deshalb erforderlich, um den Bestimmungen des
Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) zu entsprechen. Gemal3 § 32 EEG ist fur die Pflicht zur
Abnahme der erzeugten Solarenergie und zur Gewahrung der Einspeisevergiitung die Lage der
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Anlage im Geltungsbereich eines Bebauungsplans gemald 8 30 BauGB regelmalige Vorausset-
zung.

Durch den Plan soll auf der Flache des ehemaligen Sagewerks die Nutzung der Sonnenenergie er-
maoglicht werden. Zulassig soll insbesondere die Aufstellung von Photovoltaik-Modulen (grof3e
Metalltische, die ihrerseits die Solarzellen tragen), von Trafostationen und Wechselrichtern usw.
sein. Im Ubrigen aber soll die Bodenflache des ehemaligen Sagewerks unberiihrt bleiben, sofern
nicht im Zuge der Ausgleichsmal3nahmen und Baufeldvorbereitung des Solarparks zuvor Telle
der asphaltierten Flachen beseitigt werden. An den noérdlichen Grundstiicksgrenzen des ehem.
Sagewerks befinden sich Waldsaum-Biotope.. Diese wertvollen Flachen sollen im Grundsatz er-
halten bleiben und weiterentwickelt werden.

3. Ziele und Zwecke der Planung

Das wesentliche Ziel Bebauungsplans besteht darin, die planungsrechtlichen Voraussetzungen
flr eine geordnete und standortgerechte Nachnutzung dieser Fléche des ehemaligen Sagewerkes
in Karwitz-Thunpadel zu schaffen. Mit der Inanspruchnahme der brachliegenden Fléche zur Er-
richtung eines Solarparks sollen die Nutzung erneuerbarer Energien und der Klimaschutz unter-
stitzt werden.

Mit dem Bebauungsplan sollen die Probleme, die durch die Planung ausgeldst werden kdnnen, in
gerechter Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander im
Hinblick auf ein nachhaltiges Gesamtkonzept gelost werden. Im Einzelnen verfolgt die Planung
die folgenden Ziele:

31 Nutzung des Plangebiets

Der stdliche Teil des Plangebietes (ca. 13,6 Hektar) soll durch die Festsetzung eines Sonderge-
biets i.S.d. § 11 Abs. 1 BauNVO fir die Nutzung der Sonnenenergie einer neuen Nutzung
zugefuhrt werden.

Der nordliche Teil des Plangebiets (ca. 14,7 ha) besteht aus Wald oder Brachfl&che, die zu Wald
aufgeforstet werden soll.

3.2 Erschliel3ung
Die Erschlie3ung des Plangebiets ist durch die Lage des Baugrundstiicks an der offentlichen
Gemeindeverbindungsstral3e KA 7 gesichert.

Es ist zu beachten, dass das Vorhaben wegen des notwendigen Anschlusses an das Mittelspan-
nungsnetz besondere Anspriiche an die technische Erschliefdung stellt. Festsetzungen im Plan
sind dazu jedoch nicht notwendig.

3.3 Sicherung des Solar par ks und Schutz des M enschen

Die Sicherheit der Photovoltaik-Anlagen soll durch eine Einfriedung gewdhrleistet werden.
Gleichzeitig wird die Bevolkerung geschiitzt, indem das unbefugte Betreten der Fléachen verhin-
dert wird.

34 Forder bedingungen des EEG

Die rechtlichen Voraussetzungen fir eine Forderung der Stromerzeugung nach dem Erneuerba-
re-Energien-Gesetz (EEG) sollen geschaffen werden.
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4. Verfahren

Der Bebauungsplan soll als qualifizierter Bebauungsplan gemal3 8 30 Abs. 1 BauGB aufgestellt
werden. Angesichts der Tatsache, dass sich der Geltungsbereich des Bebauungsplans am Rande
der Gemeinde Thunpadel im AulRenbereich gemal? 8 35 BauGB, aber nicht im Innenbereich be-
findet, muss der vorliegende Bebauungsplan im Normalverfahren (mit fruhzeitiger und

formlicher Beteiligung) aufgestellt werden.

I m Rahmen dieses Planverfahrens werden folgende V erfahrensschritte durchgefiihrt:

Verfahrensschritt Zeitangabe
Aufstellungsbeschluss durch den Rat der Gemeinde Karwitz 31.01.2012

ortsuiblich bekannt gemacht in der Elbe-Jeetzel-Zeitung vom

30.03.2012

Fruhzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offent- | Schreiben vom 13.03.2012

licher Belange nach 8 4 Abs. 1i. V. m. 8 3 Abs. 1 BauGB

Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Informationsveranstaltung
am 12.4.2012

Formliche Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB sowie Abstimmung mit den
Nachbargemeinden gemal3 § 2 Abs. 2 Satz 1 BauGB

Schreiben vom 05.04.
2012; Frist zur Abgabe der
Stellungnahme bis ein-
schlief3lich 11.05.2012

Offentliche Auslegung des Planentwurfs nebst Begriindung geméai

10.04.2012 bis einschlief3-

§ 3 Abs. 2 BauGB lich 11.05.2012
ortsuiblich bekannt gemacht in der Elbe-Jeetzel-Zeitung vom

30.03.2012

Beschluss tiber die Abwagung der Stellungnahmen zum Entwurf 21.05.2012

des Bebauungsplans

Satzungsbeschluss gemdl § 10 Abs. 1 BauGB 21.05.2012

Die Ergebnisse der erfolgten Beteiligungen werden in Teil D. , Ergebnisse der Beteiligungen®

dargelegt.
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B. GRUNDLAGEN DER PLANUNG

5. Planerische und rechtliche Grundlagen

51 Planungsr echtliche Grundlagen

511 Regionalplanung

Der Landkreis Lichow-Dannenberg ist Tréger der Regionalplanung. Fir den Landkreis liegt das
Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) von 2004 vor, bestehend aus Textteil mit Grundsét-
zen und Zielen und der zeichnerischen Darstellung. Bei den Zielen und Grundsdtzen wurde z.T.
auf Grundsétze und Ziele des LROP 1994/1998/2002 Bezug genommen. Das Landesraumord-
nungsprogramm wurde zwischenzeitlich (2008) Uberarbeitet und befindet sich gegenwartig
(2012) in der Neuaufstellung. Die nachfolgend zitierten Ziele und Grundsétze sind unveréndert
erhalten geblieben.

8 Nach der zeichnerischen Darstellung des RROP 2004 liegt das Plangebiet mit der westlichen
Halfte in einem V orbehaltsgebiet fir Trinkwassergewinnung.

§ Ein Teil der ndrdlichen Flachen des Plangebietes — in denen auch zukiinftig Wald festgesetzt
ist — liegt im Vorbehaltsgebiet fur Forstwirtschaft.

8 Westlich, nérdlich und siidlich des Plangebietes sind Vorbehaltsgebiete fir Natur und Land-
schaft sowie Vorbehaltsgebiete fir Erholung dargestellt, mit etwas Abstand ebenfalls weiter
ogtlich.

Das RRORP legt fur das Plangebiet folgende Ziele (Z) und Grundsétze (G) textlich fest (Auszu-

ge):

8 G 1.9 - Ziffer 01: Die Darstellungen der Vorbehaltsgebiete fur Landwirtschaft, fur Forstwirt-

schaft fur Erholung, fir Natur und Landschaft und fir die Trinkwassergewinnung werden als
Grundsétze der Raumordnung festgelegt.

Beeintrachtigungen der dargestellten besonderen Zweckbestimmung dieser Gebiete aul3erhalb
des Plangebietes durch den B-Plan sind nicht zu erkennen.

§ Z 3.3.C - Ziffer 02: ,Auf die Erhaltung und Forderung der nattrlichen Artenvielfalt und eine
Vermehrung stabiler, standortgerechter Mischwaldbestande ist hinzuwirken. (...) Waldrénder
sollen von stérenden Nutzungen und von Bebauung grundsétzlich freigehalten werden.”

§ Z 3.3.C - ziffer 06: ,,Unvermeidbare Eingriffe sind durch gleichwertige Ersatzaufforstungen
auszugleichen.”

§ Z 3.3-Ziffer 07: ,Zwischen Waldrandern und baulicher Nutzung ist ausreichend Abstand zu
halten, wobel vorhandene bauliche Nutzungen Bestandsschutz genief3en:
- 100 m zu festgelegten Waldgebieten mit wichtigen Schutzfunktionen und
- mindestens 35 m zu den sonstigen Waldgebieten.

Die Ziele Z 3.3.C — Ziffern 02, 06 und Z 3.3 — Ziffer 07 werden durch den Plan eingehalten. Der
aus Wald bestehende Flachenanteil der Gemeinde Karwitz liegt bei 63 %, Eingriffe in den Wald
sind also grundsétzlich vertretbar. Die Baugrenze, die die Verortung der baulichen Anlagen im
Plan bestimmt, hélt vom festgesetzten Waldrand die geforderten 35 m ein. Im Rahmen des not-
wendigen Waldausgleichs wird in  Abstimmung mit der Forstbehtrde artenreicher,
standortgerechter Mischwald angebaut.
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Darliber hinaus ist festzustellen, dass das Stérungspotenzial eines Solarparks im Vergleich zu
Ubrigen Baugebieten sehr gering ist, da die Flache praktisch fast das gesamte Jahr kaum betreten
oder befahren wird und der Betrieb der Solarzellen praktisch emissionslos ist.

8 Gund Z 3.3 —Ziffer 09: Bei Waldumwandlungen sollen Ersatzaufforstungen sowohl die ver-
loren gegangene Flache als auch die auftretenden Funktionsverluste, (...) mittelfristig ausglei-
chen. (...) Bei Waldflachenverlusten in Vorbehalts- und Vorranggebieten fur Trinkwasserge-
winnung muss die Ersatzflache innerhalb dieser Gebiete liegen (...).“Die vor Beginn des Plan-
verfahrens umgewandelten Waldflachen lagen zu etwa 1,1 ha innerhalb des Vorbehaltsge-
bietes; die dafiir seitens der unteren Waldbehdrde angeordneten Waldausgleichsmal3nahmen
werden im Plan durch Festsetzung gesichert. Diese Ausgleichsflachen liegen mit 2,6 ha inner-
halb des Vorbehaltsgebietes. Von der durch den B-Plan zusétzlich festgesetzten Waldum-
wandlung von ca. 1,35 ha (vgl. Kap. 10.1) liegen 0,7 ha innerhalb des Vorbehaltsgebietes.
Der Waldausgleich hierfir ist ebenfalls innerhalb des Vorbehaltsgebietes zu erbringen; dies
wird im stadtebaulichen Vertrag zu diesem Plan geregelt. Somit wird das raumordnerische
Ziel eingehalten.

8§ G 3.9.1 - Ziffer 03: ,In der zeichnerischen Darstellung werden die Reservegebiete der regio-
nal bedeutsamen Grundwasservorkommen als Vorbehaltsgebiete fir Trinkwassergewinnung
festgelegt. Planungen, Mal3nahmen oder Nutzungen sollen die zukinftige Verflugbarkeit der
Grundwasservorkommen nicht beeintrachtigen.” Der B-Plan entspricht diesem Grundsatz.
Beeintrachtigungen des Vorbehaltsgebiets fur Trinkwassergewinnung sind nicht zu erkennen.
Die Grundwasserneubildungsrate wird voraussichtlich durch Entsiegelung von Teilfl&chen im
Plangebiet erhoht.

Eine Beeintrachtigung der als Grundsatz dargestellten siudlich der Bahnlinie und westlich der
Gemeindeverbindungsstral3e KA 7 dargestellten Vorbehaltsgebiete fir Natur und Landschaft
sowie Vorbehaltsgebiete fir Erholung ist nicht zu erkennen: Der Solarpark wird von allen Seiten
von hoher Vegetation umgeben sein, da Wald, eine mit Baumen bewachsene stillgelegte Bahn-
trasse sowie — an der sidlichen sowie an der westlichen Geltungsbereichsgrenze — eine 5 m
breite wildwachsende Strauch-Hecke das Gebiet visuell abschirmen werden. Bestehende Wege-
beziehungen von Wanderern 0.&. sind nicht betroffen.

5.1.2 Flachennutzungsplan

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan der Samtgemeinde Elbtalaue besteht im Gebiet der
Gemeinde Karwitz aus einer Hauptkarte mit dazugehoriger Detaillierungskarte.

Der Flachennutzungsplan stellt fur das Gebiet der Gemeinde Karwitz fir den stidlichen Teil des
Plangebietes gewerbliche Baufldche mit der Zweckbestimmung Industriegebiet (Gl, in der Ab-
bildung schraffiert und grau hinterlegt) dar. Der kleinere, ndrdliche Teil, direkt sidlich der
Bundesstral3e gelegen, sowie die weiter nordlich und ostlich angrenzenden Flachen werden als
Wald dargestellt. Stdlich angrenzend ist die Eisenbahnstrecke dargestellt. Fur die gewerbliche
Bauflache Gl wird als Baumassenzahl 0,1 dargestellt. Dies ist der urspriinglichen Nutzung durch
das ehemalige Sagewerk Gauster geschuldet. Eine GRZ von 0,45 fir den Hauptteil des Bau-
grundstiicks stellt im Vergleich dazu unter Berticksichtigung der geringen Bodenberihrung der
Module keine Ausweitung der Nutzungsintensitét dar.
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B Plangebiet

HEC

Abb. 1: LagedesPlangebietesim F-Plan (links Hauptkarte, rechts Detaillier ungskarte)
Qudle: Hachennutzungsplan vom 31.12.1977 in der aktuell geltenden Fassung,
Samtgemeinde Elbtalaue, Fachdienst Bau und Planung

Die Flache des Solarparks (Sondergebiet) ist zwar im rechtswirksamen F-Plan wegen des ehema-
ligen Sagewerks Gauster als Industriegebiet dargestellt worden, wahrend die Fotovoltaik-Anlage
keine industrietiblichen, erheblich stérenden Emissionen verursacht und daher eher in ein Ge-
werbegebiet oder ein Sondergebiet passt. Da mit dem Bebauungsplan auf den im F-Plan an
dieser Stelle dargestellten gewerblichen Bauflachen aber ein Sondergebiet mit der Zweckbe-
stimmung einer speziellen gewerblichen Nutzung — namlich der Energieerzeugung — festgesetzt
werden soll, kann der Bebauungsplan dennoch ohne Anderung des F-Plans aus dem F-Plan ent-
wickelt werden, weil es insoweit nicht auf die spezielle Nutzungsvariante ,,Industrie”, sondern
nur auf das Ubergeordnete Nutzungsziel ,,gewerbliche Nutzung® ankommt.

Da diese gewerbliche Flache seit langem ungenutzt ist, fuhrt die Verengung der Nutzungsbe-
stimmung nicht zu einem kinftigen Mangel an Gewerbeflachen. Vielmehr hat es in den letzten
Jahren in Thunpadel keine grol3e Marktnachfrage nach gewerblichen Bauflachen gegeben. Es
verbleiben gentigend weitere Gewerbeflachen. Die Darstellung einer Sonderbaufléche ,, Solar-
energie” an dieser Stelle widerspricht damit nicht der Grundkonzeption der stadtebaulichen Fl&
chennutzungsplanung der Samtgemeinde.

Von einer Beeintréchtigung der stédtebaulichen Entwicklung ist nicht auszugehen.

Um die nétige Eindeutigkeit des F-Plans zu gewaéhrleisten, konnte der Flachennutzungsplan der
Samtgemeinde Elbtalaue bei der néchsten Anderung durch Darstellung der Sonderbauflache an-
gepasst werden.

5.1.3 Bebauungsplane

In der unmittelbaren Umgebung des Bebauungsplans ,, Solarpark Thunpadel” befinden sich keine
anderweitigen Bebauungsplane. An der B 191 schlief3en sich weiter westlich zwei grol3e Gewer-
begebiete an.

Auswirkungen der vorliegenden Planung auf den Nutzungszweck der anderen Plangebiete sind
nicht zu erkennen.




Begriindung zum Bebauungsplan ,, Solarpark Thunpadd“, Gemeinde Karwitz Seite 11

514 Ausgleich fur ermoglichte Eingriffein Boden, Natur und L andschaft

Der Geltungsbereich des Gebietes ist von der ehemaligen gewerblichen Nutzung gepréagt. Bis auf
den Waldbestand dominieren verdichtete oder betonierte Flachen, Aufschittungen und Auf-
wuchs von Pioniervegetation. Die Eingriffe durch die im B-Plan ermdglichten Nutzungen
werden zu einer teillweisen Verénderung von Habitaten fiihren (v.a. durch Beschattung).

Der Ausgleich der durch diesen Bebauungsplan ermdglichten Eingriffe (Eingriffsregelung nach
dem BNatSchG) ist gemal3 § 1a BauGB in der Abwagung zu berticksichtigen; es werden daher
Ausgleichsmal3nahmen festgesetzt. Dartber hinaus werden im stadtebaulichen Vertrag zu die-
sem Bebauungsplan weitere Vereinbarungen zum Ausgleich der ermdglichten Eingriffe ge-
troffen.

515 Wald

Der Flacheneigentimer hat das Plangebiet im Vorgriff auf die anstehende Bauleitplanung von
aufstehendem Ruderalbewuchs frei gelegt, der Aufwuchs hatte zum Teil bereits Waldqualitét
erreicht. Die dadurch herbeigefihrte Umwandlung von Wald in eine gerodete Flache musste
durch die zustandige Forstbehtrde gemal3 8 8 Abs. 7 NWaldL G nachtraglich legitimiert werden.
Dies ist unter Anordnung von Waldausgleichsmal3nahmen geschehen. Der Waldausgleich fir
diese Rodungsmal3nahme wird auf den nunmehr in den Geltungsbereich des Bebauungsplans
einbezogenen Fl&chen nordlich des Solarparks festgesetzt und vertraglich abgesichert vollzogen.

Fur die geplante Errichtung des Solarparks ist zur Begradigung eine weitere Umwandlung von
vorhandenem Wald — hauptséchlich nordlich des geplanten Sondergebietes — notwendig. Der
sich nach dieser Umwandlung dann ergebende aktuelle Waldrand im Norden und Osten des So-
larparks erlaubt die Errichtung des Solarparks in dem vorgeschriebenen Abstand von 35 m zur
Waldkante (Naheres siehe Kapitel 10.1).

5.2 Denkmalschutz

Beeintrachtigungen von Kulturdenkmalen sind nicht zu erwarten. Im Plangebiet selbst gibt es
keine Baudenkméler oder Bodendenkmale.

5.3 Brandschutz

Im Zuge der geplanten Errichtung der Solaranlage werden auf der Ebene der konkreten Bauaus-
fuhrungsplanung Auflagen der Brandschutzbehdrde zu beachten sein.

6. Beschreibung des Plangebiets und seines Umfeldes

6.1 Zur Geschichte des Gebietes; K onver sionsstatus

Das Plangebiet wurde bis 1996 als Betriebsstandort des Sagewerkes Gauster genutzt. Die umge-
benden Forsten, die Nahe zur Bundesstral3e sowie die Lage an der Bahnlinie und die nur geringe
Bevolkerungsdichte waren ideale L agebedingungen.

Aus wirtschaftlichen Griinden wurde der Betrieb des Sagewerks 1996 eingestellt. Danach fanden
nur im Gebéaude Zwischennutzungen statt, die aber alle wieder aufgegeben wurden.

Die brach liegende Flache konnte seit der Aufgabe der Sagewerksnutzung keiner dauerhaften

wirtschaftlichen Nachnutzung zugefuhrt werden. Die ungenutzten Gebaude und die ausgedehn-
ten vollversiegelten Nebenanlagen wurden bislang nicht abgerissen bzw. entsiegelt.
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Das fur den Solarpark vorgesehene ehemalige Betriebsgelande des Ségewerks ist als gewerbliche
Konversionsflache einzustufen.

6.2 Topografie; Baugrundver haltnisse; Altlasten

Das Plangebiet steigt nach Sudwesten hin geringfligig an, von ca. 37,0 m tUber NHN auf ca.
42,5 m Uber NHN.

Die Bdoden im Plangebiet wurden im Zuge der ehemaligen gewerblichen Nutzung durch Befah-
ren und Ablagerungen verdichtet bzw. in Teilbereichen mit Beton oder Asphalt versiegelt. Im
mittleren und im nordlichen Teil des Plangebiets befinden sich mehrere bis zu 3,5 m hohe wall-
artige, offensichtlich humusreiche Aufschittungen, bei denen es sich vermutlich um alte Ablage-
rungen von Holzresten handelt.

Es sind keine Altlastenverdachtsflachen fur das Grundstiick bzw. seine Randbereiche bekannt.

6.3 Bebauung und Nutzungen

Die Flachen im Plangebiet sind mit Ausnahme der befestigten Zufahrten und Wege im Gebiet
sowie der Betonierten und asphaltierten Wege und Lagerflachen nicht bebaut. Das Grundstick
ist im Suden, Osten und Westen von einem ca. 2 m hohen Zaun umgeben und nicht 6ffentlich
zuganglich. Die Flachen liegen brach.

Im stdwestlichen Teil des Baugrundstiickes befindet sich das ehemalige Sagewerk, ein ca
2.500 m? grol3es Gebaude. Die seitlich angebauten Forderbander sind noch vorhanden. Weiter
westlich befindet sich ein zweites, ca. 380 m? grof3es Nebengebaude. Die Flachen um die Ge-
baude herum, zur 6stlich gelegenen Grundstiickszufahrt und eine Rundstral3e sind betoniert bzw.
asphaltiert (ca. 22.000 m? vollversiegelte Nebenanlagen). Seit der Aufgabe der Nutzung als S&
gewerk im Jahr 2000 wurden die Flachen des Grundstiicks noch weiter fir die Lagerung von
Rund- und Schnitthdlzern genutzt.

Die Flachen und Gebéaude sind derzeit ungenutzt.

6.4 Wohnbevdlker ung
Im Plangebiet befinden sich keine Wohnungen.

6.5 Boden, Natur und L andschaft
Sehe hierzu den Umweltbericht im Anhang.

6.6 Soziale I nfrastr uktur
Im Plangebiet befinden sich keine sozialen I nfrastruktureinrichtungen.

6.7 Technische Infrastruktur

Eine Netzvertraglichkeitsuntersuchung durch den Netzbetreiber (EON Avacon), durchgeftihrt im
Mérz 2012, hat ergeben, dass die geplante Anlagenleistung (nach derzeitiger Planung des Vorha-
bentrégers ca. 7,6 MW Peak) in das Netz eingespeist werden kann. Die Einspeisung des in dem
Solarpark erzeugten Stroms in das Netz des abnahmepflichtigen Energieversorgungsunterneh-
mens soll tiber eine Ubergabestation erfolgen (vgl. hierzu Kap. 7.2 ErschlieRungskonzept).

Es besteht bereits eine 20 kV-Trasse, die das Grundstiick im westlichen Bereich erschliefdt. Die
Trasse befindet sich im Eigentum des Netzbetreibers und kann voraussichtlich fir den Transport
des Stromes bis zum Einspeisepunkt, voraussichtlich das Umspannwerk Dannenberg in Liggau
bei Dannenberg (auf3erhalb des Geltungsbereiches dieses B-Plans), genutzt werden.
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6.7.1 Vekehrsinfrastruktur

6.7.1.1 Erschlief3ung fur den motorisierten Individual verkehr

Das Plangebiet liegt mit seiner westlichen Grenze an der Gemeindeverbindungsstral3e KA 7
(,Am Sdgewerk”, Flurstiick 15/93 der Flur 3). Die Gemeindeverbindungsstral3e ist 6ffentlich
gewidmet. Uber diese Stral3e besteht weiter ndrdlich Anschluss an die Bundesstraiie 191.

6.7.1.2 Gleisanschluss

Es besteht kein direkter Gleisanschluss, die (stillgelegte) Bahnstrecke Uelzen — Dannenberg be-
findet sich jedoch wenige Meter siidlich des Plangebietes.

6.7.2 Ver- und Entsorgungsanlagen

Im Bereich des B-Plans befinden sich keine aktiven Trinkwasserver- und Abwasserentsorgungs-
leitungen. Entsprechende Anschlisse liegen im Bereich der Grundstiickszufahrt in der
Gemeindeverbindungsstral3e KA 7. Fur die Errichtung des Solarparks sind Anschliisse an das
Netz der Trinkwasserver- und Schmutzwasserentsorgung jedoch grundsétzlich nicht erforderlich.

Ein Anschluss an die zum Betrieb der Nutzung notwendigen Medien (Elektroenergie, Telefon,
Internet) ist technisch moglich, notwendige Leitungsverlegungen kdnnen Uber die Gemeinde-
verbindungsstral3e KA 7 realisiert werden.

6.8 Umgebung
In der Umgebung des Solarparks bestehen unterschiedliche Nutzungen nebeneinander:
§8 nordlich des Vorhabengebiets liegen nordlich der Bundesstral3e Waldfl&chen;
8 westlich grenzen zunéchst die Gemeindeverbindungsstral3e KA 7 und weiter west-
lich Felder und Waldstticke;
§ sldlich grenzen nach einem schmalen Grundstiicksstreifen und der (stillgelegten)
Bahnlinie Uelzen — Dannenberg Felder an;
§ 0Oglich liegen Waldflachen.
Die néchstgelegene Wohnbebauung befindet sich etwa 200 m entfernt in westlicher Richtung.

6.9 Eigentumsver haltnisse an den Grundstiicken im Plangebiet

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst die Flurstiicke 9/10, 9/11, 9/12 und 9/13 der
Flur 3, Gemarkung Thunpadel. Die Grundstiicke gehdren sdmtlich einem privaten Eigenttimer.
Der Flacheneigentimer verhandelt mit potenziellen Investoren tber die langjahrige Verpachtung
des Vorhabengrundstiickes.




Begriindung zum Bebauungsplan ,, Solarpark Thunpadd“, Gemeinde Karwitz Seite 14

C. INHALTE DESBEBAUUNGSPLANS

7. Stadtebauliches K onzept

Auf einem Groldteil der brach gefallenen Flache des ehemaligen Sdgewerks im Ortsteil Thunpa-
del der Gemeinde Karwitz soll ein Solarenergiepark mit Photovoltaik-Anlagen errichtet werden.
Mit der Nutzung der anthropogen tberformten Flache (gewerbliche Konversionsfléche) fir die
Erzeugung von Energie aus Solarkraft soll eine sinnvolle und zukunftsfahige Nachnutzung er-
maoglicht und zugleich die Neubeanspruchung von freiem Landschaftsraum vermieden werden.
Darliber hinaus ist das Plangebiet von unempfindlichen Nutzungen umgeben, eine optische Be-
eintrachtigung des Orts- bzw. Landschaftsbildes ist an dieser Stelle nicht gegeben. Von der
Nutzung selbst — Photovoltaik — gehen keine nennenswerten Stérungen in Form von Schall-,
Staub- oder Abgas-Emissionen aus.

7.1 Nutzung des Gebiets

Das Baugebiet fur den Solarpark innerhalb des Plangebietes besteht aus einem Sondergebiet mit
der Zweckbestimmung , Solarenergie“. Zur Nutzung der Sonnenenergie soll im Sondergebiet
eine groi¥fléchige Freiflachen-Photovoltaik-Anlage errichtet werden. Die Aufstellflache wird
durch die Festsetzung privater Grunflachen eingerahmt.

Die Photovoltaik-Anlagen werden ohne grof3ere Fundamentierungen im Erdboden befestigt.

7.2 Erschlief3ungskonzept

Eine Stral3enzufahrt Gber die Gemeindeverbindungsstral3e KA 7 zum Plangebiet ist baulich vor-
handen. Diese Stral3e (Flurstiick 15/93) ist mit 6ffentlicher Verfigung gewidmet.

Eine Netzvertraglichkeitsuntersuchung durch den Netzbetreiber (EON Avacon GmbH), durchge-
fahrt im Méarz 2012, hat ergeben, dass die geplante Anlagenleistung (nach derzeitiger Planung
des Vorhabentragers ca. 7,6 MW Peak) in das Netz eingespeist werden kann. Die Einspeisung
des erzeugten Stroms in das Netz des Ortlichen Netzbetreibers EON Avacon wird voraussichtlich
am Umspannwerk Dannenberg in Liggau bei Dannenberg erfolgen. Der Transport des Stromes
bis zum Einspeisepunkt erfolgt voraussichtlich auf der bestehenden 20 kV-Trasse des Netz-
betreibers Uber ein neu zu verlegendes Kabel. Die technischen Details konnen durch Kabel-
gestattungsvertrag oder sonstige vertragliche Regelung zwischen dem Vorhabentréger und dem
Eigentiimer der Parzellen der Kabeltrasse sichergestellt werden. Regelungen im B-Plan sind hier-
zu nicht erforderlich.

Weiteren Erschlieffungsmal3nahmen ( (z.B. Trinkwasser, Abwasser) sind fur den Betrieb der So-
laranlage nicht erforderlich.

7.3 Stadtebaulicher Vertrag nach § 11 BauGB

Die Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes erfolgt in Verbindung mit einem stadtebau-
lichen Vertrag. Dieser dient der Absicherung der Ubernahme von Pflichten und Leistungen des
Flacheneigentiimers und Vorhabentragers, die nicht im Bebauungsplan festgesetzt werden sollen
oder kdnnen.

Gegenstand des Vertrags sind insbesondere Regelungen zu den Planungskosten, zum notwendi-
gen Waldausgleich, zur Kostentragung fur Erschlief3ungsmal3nahmen, zum Artenschutz sowie
zum Monitoring der Auswirkungen auf die Umwelt.
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8. Begrindung der einzelnen Festsetzungen

Der Bebauungsplan enthalt folgende zeichnerischen Festsetzungen:

Kategorie

Festsetzung

Rechtsgrundlage

Art der Nutzung

Sonstiges Sondergebiet nach § 11 Abs. 2
BauGB

§9Abs. 1Nr. 1
BauGB i.V.m. § 11
BauNVO

Mal3 der Nutzung Grundflachenzahl 89ADbs 1Nr. 1
Hohe der baulichen Anlagen BauGB i.vV.m. § 16
Abs. 2 BauNVO
Uberbaubare Grundstiicks- | Baugrenzen §9 Abs. 1Nr. 2
flache BauGB i.V.m. § 23
BauNVO 1990
Grunflache Private Grunflachen zur Einrahmung der | 8 9 Abs. 1 Nr. 15
Aufgtellflache BauGB
Wald Waldfléchen 89 Abs. 1 Nr. 18b)

BauGB

Flachen fir Mal3nahmen
zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flachen fir Mal3nah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft sowie fur waldbauliche Mal3-
nahmen

§9 Abs. 1 Nr. 20
BauGB

Grenzen

Grenzen des raumlichen Geltungsbe-
reichs

§ 9 Abs. 7 BauGB

Alle diese Festsetzungen werden nachfolgend in Verbindung mit den textlichen Festsetzungen
begriindet. Den textlichen Festsetzungen wird das Kirzel , TF* vorangestellt. Die Verwendung
des Kirzels dient einer einfacheren Unterscheidung zwischen textlichen und zeichnerischen
Festsetzungen.

8.1

Grenze desraumlichen Geltungsber eichs

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst die Flurstiicke 9/10, 9/11, 9/13 und 9/12 der
Flur 3, Gemarkung Thunpadel in der Gemeinde Karwitz.

Die Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs ist zeichnerisch wie folgt festgesetzt:

§

§
§
§

Nordgrenze: Nordliche Grenze des Flurstiicks 9/10 an der B 191,
Ostgrenze: 6stliche Grenze der Flurstiicke 9/10, 9/11, 9/13 und 9/12;
Sudgrenze: stidliche Grenze des Flurstiicks 9/12 an der Bahnlinie;

Westgrenze: westliche Grenzen der Flurstiicke 9/10, 9/11, 9/13 und 9/12 an der
Gemeindeverbindungsstral3e KA7.
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8.2 Glieder ung des Plangebiets

Die slidliche Hélfte des Plangebiets besteht aus einem Sondergebiet ,, Solarenergie” gemald 8 11
BauNVO. Die Aufstellflache wird von privaten Grinflachen eingerahmt, die zugleich fur Mal3-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft vorgesehen
sind. Die nordliche Halfte des Plangebietes wird als Wald festgesetzt.

8.3 Baugebiete

Das Baugebiet wird zeichnerisch als Sondergebiet (SO) nach § 11 BauNV O festgesetzt.

Nach § 11 Abs. 2 BauNVO sind die Zweckbestimmung und die Art der Nutzung fir Sonderge-
biete nach § 11 BauNVO (Sonstige Sondergebiete) im Bebauungsplan festzusetzen. Sonder-
gebiete missen sich gemald 811 Abs. 1 BauNVO von den Baugebieten nach 882 bis 10
BauNVO wesentlich unterscheiden. Diese Voraussetzung ist hier gegeben, denn die Belegung
einer Flache mit Photovoltaik-Anlagen als Hauptnutzung ist in keinem der Baugebiete der
BauNV O vorgesehen.

8.3.1 Art der baulichen Nutzung

TF1 Nutzungen im Sondergebiet

(1) Das Sondergebiet , Solarenergie” dient der Unterbringung von Anlagen zur Nut-
zung der Sonnenenergie sowie der zugehorigen technischen Vorkehrungen und Ein-
richtungen.

(2) Zur Herstellung des Solarparks und ausschlief3lich im sachlichen Zusammenhang
mit diesem sind im gesamten Sondergebiet insbesondere folgende Anlagen zulé&ssig:
1. Photovoltaik-Module einschlief3lich ihrer Befestigung auf und im Erdboden;

2. technische Einrichtungen und Anlagen zum Betrieb der Photovoltaik- Anlagen,
z.B. Wechselrichter, Ubergabestationen, Stromleitungen;

3. oberirdische und unterirdische Kabel;

4. diefir die Erschlief3ung und Wartung des Gebiets erforderlichen Wege;

5. Einrichtungen und Anlagen fur Wartung, Instandhaltung und Pflege des Solar-
parks;

6. Einrichtungen und Anlagen fur die Sicherheitsiiberwachung des Solarparks;

7.  Einfriedungen durch Zaunanlagen mit Toren.

(Rechtsgrundlage: 8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. § 11 Abs. 2 BauNVO)

Begriindung:

Im Sondergebiet ,Solarenergie® sollen Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie zulassig sein.
Der Investor mochte einen Solarpark mit Solarzellen errichten. Als zulassig festgesetzt werden
daher all jene baulichen Anlagen, die fir den Betrieb des Solarparks erforderlich sind bzw. in
einem unmittelbaren Zusammenhang mit der Nutzung stehen. Dazu gehéren insbesondere die in
Absatz 2 der TF 1 genannten Anlagen (s.0.). Nahere Festsetzungen zu diesen Anlagen sind nicht
erforderlich.

Andere Nutzungen als die Energieerzeugung aus Sonnenkraft sollen nicht zul&ssig sein.

Gemadl3 8§ 8 Abs. 1 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) sind die Strom-Netzbetreiber ver-
pflichtet, bei ausreichender Netzkapazitét Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren
Energien unverzuglich vorrangig an ihr Netz anzuschlief3en und den gesamten aus diesen Anla-
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gen angebotenen Strom aus erneuerbaren Energien abzunehmen und zu Ubertragen. Gemal3 § 32
EEG sind die abnehmenden Netzbetreiber verpflichtet, fir die Erzeugung von Strom aus solarer
Strahlungsenergie eine bestimmte Vergitung zu bezahlen. Wenn die Anlage — wie hier — nicht
an oder auf einer baulichen Anlage angebracht ist, die vorrangig zu anderen Zwecken als der
Erzeugung von Solarenergie errichtet worden ist (z.B. ein Viehstall), ist der Netzbetreiber nur
dann zur Vergiutung verpflichtet, wenn die Anlage

8 nach dem 1. September 2003 im Geltungsbereich eines Bebauungsplans im Sinne des
§ 30 BauGB in Betrieb genommen worden ist und

8 sich auf Flachen befindet, die im Zeitpunkt des Beschlusses Uber die Aufstellung des Be-
bauungsplans bereits versiegelt waren, oder sich auf Konversionsfl&chen aus wirtschaft-
licher oder militérischer Nutzung befindet.

Diese Voraussetzungen sind hier gegeben. Das V orhabengrundsttick liegt innerhalb der Flachen
des ehemaligen Sagewerkes Thunpadel und ist als wirtschaftliche Konversionsfléche einzustu-
fen. Daher entspricht die Festsetzung des Sondergebiets den Anforderungen des EEG.

Von der zuldssigen Nutzung der Solarenergie gehen keine nennenswerten Stérungen in Form
von Schall-, Staub- oder Abgas-Emissionen aus. Lediglich durch die technischen Anlagen zur
Einspeisung in das Netz (Zentralwechselrichter) gehen Schallentwicklungen aus, die jedoch in
der westlich gelegene Bebauung des Orts Karwitz (faktisches Dorfgebiet, MD) nicht wesentlich
storen.

8.3.2 Malder baulichen Nutzung; zulassige Héhe

Das Mal3 der baulichen Nutzung im Sondergebiet wird in der Planzeichnung durch die Festset-
zung der Grundflachenzahl (GRZ) 0,45 und der maximalen Hohe der baulichen Anlagen (5,0 m
Uber gewachsenem Erdboden) bestimmt.

Begriindung der Grundflachenzahl:

Die festgesetzte GRZ unterschreitet die in 8 17 Abs. 1 BauNV O vorgesehene Obergrenze fur
sonstige Sondergebiete deutlich. Dies ist aufgrund der begrenzten zuldssigen Art der Nutzung
gemal TF 1 mdglich und folgerichtig: Mal3gebend fir die Ermittlung der Grundflache der Pho-
tovoltaikmodule ist nach gangiger Rechtsauffassung die senkrechte Projektion der &ulReren Ab-
messungen der Modultische und der erforderlichen technischen Anlagen wie Trafostationen,
Wechselrichterstationen, Generatoranschlusskasten. Wegen der schrag gestellten Solaranlagen
(zur Optimierung der Sonneneinstrahlung) sind Abstande zwischen den Modultischen erforder-
lich, um Verschattungen zu vermeiden.

An dieser Stelle soll noch einmal darauf hingewiesen werden, dass die Solar-Module zwar eine
erhebliche Flache Uberdecken werden; sie befinden sich jedoch dachartig oberhalb der Erdober-
flache, so dass lediglich durch die Grindung (Verankerung) der Modulgestelle eine punktuelle
Versiegelung der Erdoberflache stattfinden wird.

Begriindung der Festsetzung der maximal zuldssigen Hohe von baulichen Anlagen:

Die Festsetzung einer maximal zul&ssigen Hohe der baulichen Anlagen (als Oberkante OK) er-
folgt in der Planzeichnung mit 5,0 m Gber dem gewachsenen Erdboden.

Angesichts der umgebenden Nutzungen bzw. Vegetation wird das Landschaftsbild bei dieser
maximalen Hohe durch die Solaranlagen nicht beeintréchtigt. Bei den hier geplanten fest instal-
lierten Anlagen haben die Module eine Hohe von maximal ca. 4 m. Offentliche Belange, ins-
besondere das Orts- und Landschaftsbild, werden dadurch nicht beeintrachtigt. Im Norden und
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Osten grenzt Wald an das Plangebiet an; im Siden eine Eisenbahnlinie, die von Baumreihen
flankiert ist, und im Westen grenzt die Gemeindeverbindungsstral3e KA 7 (,Am Sagewerk®) an,
die von den Solaranlagen durch eine festgesetzte Heckenpflanzung getrennt ist. Schitzenswerte
Nachbarbelange sind also rundherum nicht erkennbar. Im Ubrigen gelten unbeschadet der fest-
gesetzten Baugrenzen die Abstandsvorschriften des 8§ 7 der Niedersichsischen Bauordnung (vgl.
Hinweis ohne Normcharakter).

8.3.3 Bauweise; Uberbaubare Grundstiicksflache

Festsetzungen zur Bauweise werden nicht getroffen. Sie sind angesichts der festgesetzten Nut-
zungen nicht erforderlich. Die Uberbaubare Grundstticksflache wird durch die Festsetzung von
Baugrenzen in der Planzeichnung bestimmt. Innerhalb der Baugrenzen ist die Errichtung der
gemal3 textlicher Festsetzung TF 1 zulassigen Nutzungen moglich.

Mit der Darstellung der Baugrenzen wird der Aufstellbereich der Module und der Ubrigen
Hauptanlagen begrenzt. Damit soll dem Schutz des Waldes, so wie im Regionalen Raumord-
nungsprogramm gefordert, durch Einhalten eines 35-Meter-Abstandes Rechnung getragen
werden. AulRerdem werden hierdurch nachbarschiitzende Belange gesichert.

8.4 Verkehrsflachen

Verkehrsflachen werden nicht festgesetzt. Das Plangebiet wird Uber die westlich angrenzende
Gemeindeverbindungsstral’e KA 7 erschlossen. Soweit zusétzliche Stral2en und Wege fur die
innere ErschlieRung erforderlich sein sollten, sind sie nach der TF Nr. 1, Ziffer 4, allgemein zu-
léssig.

8.5 Bauliche und sonstige technische Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen
Umwelteinwir kungen

Angesichts der Lage des und der Nutzungen innerhalb des Plangebiets ist die Festsetzung bauli-

cher und sonstiger technischer Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen

nicht erforderlich.

8.6 Flachen fir Wald

Die Flachen im nordlichen und Ostlichen Teil des Geltungsbereichs des Plans, auf denen sich
Wald i.S.d. § 2 NWaldL G befindet, werden als Wald festgesetzt. Auf einem Teil der Waldflache
werden gemal3 der TF 3 Mal3nahmen der Waldaufforstung und Waldaufbesserung festgesetzt.

Der Wald ist in dem festgesetzten Bereich zum Teil vorhanden, zum Teil entsteht er durch Neu-
aufforstung. Die Festsetzung der Neuaufforstung beruht darauf, dass der Flacheneigentimer das
Plangebiet im Vorgriff auf die anstehende Bauleitplanung von aufstehendem Ruderalbewuchs,
der zum Teil bereits Waldqualitét erreicht hatte, freigelegt hat. Die dadurch herbeigefiihrte Um-
wandlung von Wald in eine gerodete Flache musste geméal? § 8 Abs. 7 NWaldLG durch die
zustandige Forstbehtrde nachtraglich legitimiert werden. Dies ist unter Anordnung von Ersatz-
mal3nahmen geschehen. Der Waldausgleich wird auf den nunmehr in den Geltungsbereich des
Bebauungsplans einbezogenen Flachen nordlich des Solarparks festgesetzt und vollzogen.
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8.7 Flachen und Mal3nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft sowie fur Anpflanzungen

TF 2 Versiegelung
Die Befestigungen von Wegen, Zufahrten und Stellplétzen sind in wasser- und luft-
durchldssigem Aufbau herzustellen. Wasser- und Luftdurchl&ssigkeit wesentlich
mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und Be-
tonierungen sind unzulassig, soweit sie nicht zur Herstellung der Verkehrssicherheit
erforderlich sind.

(89 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Begriindung:

Die textliche Festsetzung dient der Verbesserung des Schutzgutes Boden: Mit der Festsetzung,
dass die Befestigungen von Wegen, Zufahrten und Stellplétzen in wasser- und luftdurchlassigem
Aufbau herzustellen sind, wird ein Mindestmald an Wasser- und Luftdurchldssigkeit zugunsten
des Naturhaushaltes erhalten. Im Einzelfall kann es allerdings erforderlich sein, Zufahrten mit
einem soliden Unterbau zu versehen, damit die Verkehrssicherheit gewéhrleistet ist. Dies soll
durch die Festsetzung nicht verhindert werden

TF 3 M afRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Wald
(1) Auf der Flache a sind folgende waldbauliche Mal3nahmen vorzunehmen: Durch-
forstung des Waldbestandes unter Entnahme von Kiefern, Unterbau mit standortheimi-
schen Laubholzarten.

(2) Auf der Flache b sind folgende waldbauliche Mal3nahmen vorzunehmen: Auffors-
tung eines naturnahen Waldes mit standortheimischen Laubholzarten.

(89 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Begriindung:

Gemédl3 8 8 NWaldLG ist fur eine Waldumwandlung ein waldrechtlicher Ausgleich notwen-
dig. Der hier erforderliche Waldausgleich wird im Geltungsbereich des Bebauungsplans
geregelt. Eine Abstimmung zwischen Gemeinde, Vorhabentrager und Unterer Forstbehtrde tber
den notwendigen Ausgleich hat planungsbegleitend bereits stattgefunden. Zur Absicherung des
Waldausgleichs erfolgen die Festsetzungen, dass

§ auf der Flache a (in der Planzeichnung schrég schraffiert) nach Entnahme vorhandener
Altbaume der Gattung Kiefer Jungbaume standortheimischer Laubholzarten zu pflanzen
sind. Auf diese Weise wird der Umbau zu einem artenreichen Mischwald vorangetrieben.

§ auf der Flache b (in der Planzeichnung kreuzschraffiert) eine naturnahe Aufforstung
standortheimischer Laubholzarten durchzufthren ist. Auf diese Weise wird der auch im
regionalen Raumordnungsprogramm geforderte Waldausgleich und zugleich Umbau zu
naturnahem Wald gefordert.

Die Durchfiihrung der einzelnen waldbaulichen Mal3nahmen wird im stadtebaulichen Vertrag
zu diesem B-Plan zusétzlich abgesichert.
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TF 4 Schutz, Pflege und Entwicklung von Waldsdumen
Der auf der als private Grunfléche festgesetzten Fl&che vorhandene Waldrand ist unter

Einbeziehung der vorhandenen Geholzstrukturen zu erhalten und naturnah zu gestal-
ten.

(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Begrlindung:

Waldrander sind dkologisch besonders wertvoll. Die auf der privaten Grinfl&che bereits vorhan-
denen und vom L andschaftsplaner und der Fachbehtrde als wertvoll eingestuften Gehdlzstruktu-
ren (Waldsaumbiotope) sollen erhalten und in die Waldrandgestaltung integriert werden. Durch
die Mal3nahmen, die im Detail im st&dtebaulichen Vertrag (Erganzungsvertrag) geregelt werden,
soll der Eingriff in die Biotope vermindert werden.

TF5 Extensive Begrinung
Die Flachen unterhalb der Fotovoltaik-Module sind mit Ausnahme der notwendigen
Versiegelungen im Bereich der Modulstiitzen sowie der bereits im Bestand versiegel-
ten Flachen in einem unversiegelten Zustand zu erhalten und extensiv zu begriinen.
Dabei ist auf eine Andeckung mit Oberboden oder Humus sowie auf eine gezielte An-
Saat zu verzichten.

(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Begriindung:

Die Festsetzung ist erforderlich, um die Eingriffe insbesondere in Boden und V egetation zu mi-
nimieren bzw. auszugleichen. Durch die extensive Begrinung der im Geltungsbereich vor-
handenen &meren Boden kénnen sich mittel- bis langfristig Gras- und Staudenfluren mit hoher
Wertigkeit fur Insekten und V6gel herausbilden. Eine Nahrstoffanreicherung durch Oberboden-
bzw. Humusauftrag sowie eine Vorpragung der sich entwickelnden Pflanzengesellschaft durch
nicht autochthones Saatgut wird durch die Festsetzung vermieden.

Damit tragen diese Flachen — obwohl sie planungsrechtlich als bebaut gelten und die GRZ aus-
genutzt wird — zu einer Verbesserung der Biotopstrukturen bei.

TF6 Durchléssigkeit der Einfriedung fur Kleintiere

Bel der gemdd TF 1 Abs. 2 Nr. 7 zulassigen Einfriedung des Solarparks mit einem
Zaun ist ein Mindestabstand der unteren Kante der Einfriedung vom Erdboden von 15
cm einzuhalten.

(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Begriindung:

Durch die Festsetzung soll erreicht werden, dass Kleintiere das Plangebiet erreichen, durchque-
ren und als Nahrungs- und Aufenthaltshabitat nutzen konnen. Damit soll der Eingriff durch den
Plan vermindert werden.
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TF7 Anlage von Strauchhecken

(1) Auf den fir Mal3nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft festgesetzten Flachen ¢ und d sind dreireihige Strauchhecken in
einer Mindestbreite von 5,0 m zu pflanzen und zu erhalten. Dabei sind standortheimi-
sche Arten zu verwenden. Die Gehdlze sind in Gruppen auf Licke im Raster 1,5 x
1,5 m zu pflanzen; die Geholze haben die Qualitét ,2x verpflanzt, GrofRe 60-100 cm*
aufzuweisen. Abgangige Geholze sind zu ersetzen.

(2) Der vorhandene Geholzbestand (insbesondere Birken und Eichen) entlang der Ge-
meindeverbindungsstral3e und der Eisenbahnlinie ist zu erhalten. Der Bestand ist bei
der Pflanzung nach Abs. 1 anzurechnen und in die vorgesehene Strauchheckenpflan-
zung zu integrieren.

(Rechtsgrundlage: 8§ 9 Abs. 1 Nr.20, 25 b) BauGB)

Begriindung:

Die Festsetzung der Strauchhecke ist erforderlich, um die Eingriffe in Natur und Landschaft
durch die Schaffung bzw. Weiterentwicklung eines Lebensraumes insbesondere fir Vogel, In-
sekten und sonstige Kleintiere auszugleichen. Es befinden sich bereits einige grofere Baume
entlang der Gemeindeverbindungsstral3e KA 7 und entlang der Bahnlinie. Diese sollen nicht be-
seitigt, sondern als Initialgehdlze in die Heckenpflanzung integriert werden.

Daruiber hinaus ist die Strauchhecke erforderlich, um den Solarpark visuell abzuschirmen. West-
lich angrenzend erstrecken sich Flachen, die im Regionalen Raumordnungsprogramm zeichne-
risch als Vorbehaltsgebiete fur Erholung festgelegt sind. Visuelle Beeintréchtigungen des von
abwechslungsreichen, dorflichen und naturnahen Strukturen gepragten Landschaftshildes sollen
so verhindert werden.

8.8 Hinweise ohne Nor mchar akter
Folgende Hinweise ohne Normcharakter werden in die Planurkunde aufgenommen:

1. Stadtebaulicher Vertrag

Zum Bebauungsplan ,, Solarpark Thunpadel“ gehért ein stadtebaulicher Vertrag gemald § 11
BauGB.

2. Abstandsregeln

Unbeschadet der festgesetzten Baugrenzen gelten die Abstandsregeln des 8 7 Niedersachsische
Bauordnung.
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D. AUSWIRKUNGEN DES BEBAUUNGSPLANS

9. Auswir kungen auf die Bevdlkerung und auf Sachguter; Folgekosten

9.1 Arbeitsplatzentwicklung

Die Ansiedlung des Solarparks wird nicht zu einem dauerhaften Anstieg der Zahl der Arbeits-
platze im Gebiet der Gemeinde Karwitz fiihren. Positive Auswirkungen auf die Zahl der Arbeits-
platze konnen sich wahrend der Bauphase ergeben.

9.2 Bevdlker ungsentwicklung

Mit der Errichtung des Solarparks sind keine Auswirkungen auf die Bevolkerungsentwicklung in
der Gemeinde Karwitz verbunden.

9.3 Verkehrsentwicklung

Durch die Ansiedlung des Solarparks wird es zu keiner dauerhaften Veranderung der Verkehrs-
stérke in der Gemeinde Karwitz kommen.

9.4 Sachguter
Durch die Realisierung des Solarparks kommt es zu einer Mehrung der Sachgiter.

9.5 Folgekosten der Planung

Der Gemeinde Karwitz entstehen durch den Bebauungsplan keine Kosten. Anfallende Kosten fur
Vermessung, fir die Bebauungsplanung, fur Kosten in Zusammenhang mit dem naturschutzfach-
lichen Ausgleich sowie fur den Waldausgleich werden vertraglich vom Grundsttickseigentiimer
und/oder vom Vorhabentréger tibernommen.

10.  Auswirkungen auf Natur und Landschaft; Arten- und Klimaschutz

10.1  Auswirkungen auf Wald

Der Eigentimer des Sagewerk-Grundstiicks hat vor Beginn dieser Bauleitplanung das V orhaben-
grundstiick von Aufwuchs frei gelegt. Die fur Teilbereiche notwendige Waldumwandlungs-
genehmigung wurde nachtraglich mit Auflagen erteilt. Die verfigte Ersatzaufforstung wird im
Geltungsbereich dieses Bebauungsplans vollzogen werden, der Geltungsbereich wurde dement-
gprechend nach Norden bis zur B 191 erweitert. Der im Suden entstandene Waldsaum wird
durch Festsetzung einer daran anschlief3enden privaten Grinfléache abgesichert. Innerhalb der
festgesetzten Grinflache sollen vorhandene Baume und Stréucher nicht beseitigt, sondern im
Gegenteil erhalten werden. Die Festsetzung der Grinflache ist erforderlich, damit der Bebau-
ungsplan nicht gegen das Abstandsgebot des RROP, Z 3.3 — Ziffer 07 (35 m-Abstand von einer
Waldkante) verstoldt. Seitens der Gemeinde und des Vorhabentrégers besteht jedoch kein Inte-
resse an einer Beseitigung vorhandener Baume und Straucher im Sinne eines Holzeinschlags.
Der vorhandene, als wertvoll eingestufte Waldrand bleibt damit in der Realitét fur Fauna und
Flora erhalten.

Zur Begradigung der Aufstellflache fur die Module miissen an anderer Stelle noch kleinere Fl&
chen von Wald in Anspruch genommen werden, insgesamt ca. 1,35 ha. Dazu ist geméald § 8
Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 NWaldLG keine Waldumwandlungsgenehmigung erforderlich, weil die An-
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derung der Bodennutzung durch Regelung in einem Bebauungsplan — hier die Festsetzung des
Sondergebiets fir den Solarpark mit 35 m Abstand zum Wald — erforderlich wird. Die erforderli-
chen Ersatzmal3nahmen sind gemal3 8 8 Abs. 2 Satz 3 NWaldL G unter sinngemal3er Anwendung
der Vorschriften des NWaldLG Uber die Ersatzmal3nahme (8 8 Abs. 3 bis 8 NWaldLG) vom
Satzungsgeber — hier der Gemeinde Karwitz — festzulegen. Die fur die Bereitstellung der in das
Sondergebiet bzw. die angrenzenden privaten Griinflachen einbezogenen Waldstiicke erforderli-
chen waldbaulichen Ersatzmal3nahmen werden im stadtebaulichen Vertrag zu diesem B-Plan
festgelegt und gesichert. Dabei wurde das Ziel des RROP beachtet, wonach Waldumwandlungen
innerhalb von Trinkwasser-Vorbehaltsgebieten auch innerhalb dieser Gebiete auszugleichen
sind. Von den bendtigten 1,35 ha liegen ca. 0,7 innerhalb des Trinkwasser-V orbehaltsgebiets. Es
wurde also darauf geachtet, dass die Ausgleichsflache fir mindestens 0,7 ha auch innerhalb des
Trinkwasser-V orbehaltsgebiets liegt.

Abb. 2: Zur Begradigung der Modul-Aufstellflache erfor derliche I nanspruchnahme von Wald

1 13.500 m? weitere
n Waldurmwandlung

10.2  Eingriffs/Ausgleichsbilanz

Durch die waldbaulichen Mal3nahmen, die Pflanzung der Hecke und die extensive Begriinung
der Fl&chen unterhalb der Module sind — abgesehen vom Waldausgleich — alle durch den Bebau-
ungsplan vorbereiteten Eingriffe in Boden, Natur und Landschaft abwagungsgerecht ausge-
glichen (vgl. dazu den Umweltbericht). Etwa erforderliche zusétzliche Mal3nahmen zum Wald-
ausgleich werden in einer Zusatzvereinbarung zum stadtebaulichen Vertrag geregelt.

10.3  Artenschutz

Der Fachbeitrag zum Artenschutz hat ergeben, dass das Vorkommen von européisch geschiitzten
Arten (z.B. der Zauneidechse) im Vorhabengebiet nicht ausgeschlossen werden kann. Zugleich
steht jedoch fest, dass die Verwirklichung der Festsetzungen des Plans nicht an Problemen des
Artenschutzes scheitern wird. Selbst wenn aus Griinden des Artenschutzes zeitliche oder klein-
raumliche Einschrankungen bei der Errichtung der Freiflachen-Photovoltaikanlage notwendig
werden sollten, bleibt der Plan vollziehbar. Unter diesen Umsténden ist es zul&ssig und zweck-
malig, die Regelung etwaiger artenschutzrechtlicher Probleme entweder dem stadtebaulichen
Vertrag (Zusatzvereinbarung) oder der Baugenehmigung zu Uberlassen. Festsetzungen sind in-
soweit nicht erforderlich.

10.4 Landschaft

Durch die Umsetzung der Planung sind keine negativen Auswirkungen auf das Landschaftsbild
zu erwarten (vgl. dazu den Umweltbericht).
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10.5 Klimaschutz

Durch die Umsetzung der Planung sind positive Auswirkungen auf den Uberregionalen Klima-
haushalt zu erwarten. Mit der Erzeugung von Strom aus Solaranlagen wird ein Beitrag zum Um-
stieg auf regenerative Energien und zur Vermeidung klimaschédlicher Emissionen geleistet. Mit
der Nachnutzung von brachliegenden, bereits anthropogen tberformten Fl&chen wird ein Beitrag
zur Vermeidung zusétzlicher Flécheninanspruchnahme geleistet. Die Vermeidung zusétzlicher
Flacheninanspruchnahme ist grundsétzlich als im Sinne des Klimaschutzes zu werten.

Im Ergebnis der Planumsetzung werden die versiegelten Fl&chen im Plangebiet erheblich verrin-
gert (ca. 9.700 nv?), da dies Teil des naturschutzfachlichen Eingriffs-Ausgleichs-Konzeptes ist.
Dieswirkt sich positiv auf das Kleinklima und den Naturhaushalt aus. Aufgrund der Flachengro-
l3e des Plangebiets und der angestrebten Nutzung sind aber auf der regionalen Ebene keine un-
mittelbaren Klimaveranderungen zu erwarten.

Da fur die zuldssigen Nutzungen keine zu beheizenden Gebaude notwendig sind, sind Festset-
zungen im Hinblick auf das EEW&rmeG nicht erforderlich.

11. Flachenbilanz
Die nachfolgende Tabelle stellt die Flachengréf3en im Plangebiet dar.

Nutzung GrofRein m? Antell in %
Sondergebiet SO 130.734 43,3
Private Grunflache 24.365 8,1
Wald 146.762 48,6
Summe 301.860 100,0
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E. ERGEBNISSE DER BETEILIGUNGSSCHRITTE;
SCHLUSSABWAGUNG

12. Dar stellung der Beteiligung im Planverfahren

12.1  Frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB fand durch offentliche
Informationsveranstaltung am 12. April 2012 um 18 Uhr im Gasthaus , Tannenkamp® in der
Gemeinde Karwitz statt.

Die Offentlichkeit wurde durch Bekanntmachung in der Elbe-Jeetzel-Zeitung vom 30. Mérz
2012 Uber die Veranstaltung unterrichtet.

12.2  Fruhzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Be-
lange nach § 4 Abs. 1 BauGB

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 13. Mérz

2012 mittels eines Ubersandten I nformationsblattes, teilweise auch auf dem Wege der elektroni-

schen Nachrichtentibermittlung, Gber die Aufstellung des Bebauungsplans informiert und um

Stellungnahme bis einschliefdlich zum 30. Mérz 2012 gebeten.

Es wurden 16 Behorden, sonstige Tréger oOffentlicher Belange und Nachbargemeinden ange-
schrieben. Davon haben 9 eine Stellungnahme abgegeben, die Gbrigen haben keine Stellungnah-
me abgegeben.

Die Stellungnahmen wurden in einer Abwéagungstabelle zusammengefasst und mit einem Abwé-
gungsvorschlag fur den Rat der Gemeinde versehen. Folgende Anderungen der Festsetzungen
ergaben sich infolge der Anregungen und Hinweise:

8 Das Flurstiick 9/10 wird in den Geltungsbereich des Plans einbezogen. Innerhalb dieses
Flurstiicks werden die Flachen a, b (Gesamtgrél3e ca. 6 ha) fur waldbauliche Mal3nahmen
fur den waldrechtlichen Ausgleich gemal3 8 8 Abs. 7 NWaldL G festgesetzt. Die waldbau-
lichen Mal3nahmen werden textlich festgesetzt (TF 3).

8 Eine weitere Waldflache (ca. 1,35 ha) wird umgewandelt. Ein grof3er Teil dieser Flache
wird als private Grinfléche festgesetzt, auf der ein Waldsaum-Biotop angelegt werden
soll (TF 4).

8 Die Flache fur die Festsetzung einer Hecke an der 6stlichen und an der stidlichen Grund-
stiicksgrenze wird auf 7 m verbreitert. Fir die Bepflanzung werden néhere Bestimmun-
geninder TF 7 getroffen.

8 AlsTeil des nunmehr erarbeiteten Kompensationskonzeptes werden textliche Festsetzun-
gen zum Ausgleich getroffen: Pflanzung einer Hecke an der dstlichen und an der stdli-
chen Grundstiicksgrenze, Pflanzung einer Hecke am Waldsaum, extensive Begriinung
unter den Modulen, wasser- und luftdurchlassiger Aufbau der Wege.

Einzelheiten ergeben sich aus der Abwagungstabelle, die Bestandteil der Verfahrensakte ist.

12.3  Formliche Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB

Die formliche Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB fand durch 6ffentliche Aus-
legung des Entwurfs des Bebauungsplans vom 10. April 2012 bis einschliefdlich 11. Mai 2012
gatt. Die Offentlichkeit wurde durch Bekanntmachung in der Elbe-Jeetzel-Zeitung vom 30.
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Mérz 2012 von der Auslegung unterrichtet. Dabei wurden bereits vorliegende, umweltbezogene
Gutachten genannt, die mit der Begriindung zusammen ausgelegt wurden (Eingriffsbilanzierung
und artenschutzrechtlicher Fachbeitrag des beauftragten Landschaftsplanungsbiros; Stellungnah-
me des Landkreises Lichow-Dannenberg als untere Naturschutzbehtrde sowie untere Forstbe-
horde im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung vom 22.03.2012).

Es gingen keine Stellungnahmen aus der Offentlichkeit ein.

12.4  Formliche Betelligung der Behorden und sonstigen Tréger oOffentlicher Be-
lange nach § 4 Abs. 2 BauGB

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 05. April

2012 Uber die offentliche Auslegung informiert und um Stellungnahme bis einschlief3lich zum

11. Mai 2012 gebeten.

Es wurden 15 Behorden, sonstige Tréger oOffentlicher Belange und Nachbargemeinden ange-

schrieben. Davon haben 11 eine Stellungnahme abgegeben, die tbrigen haben keine Stellung-

nahme abgegeben.

Die Stellungnahmen wurden in einer Abwégungstabelle zusammengefasst und mit einem Abwé-

gungsvorschlag fir den Rat der Gemeinde versehen. Folgende Anderungen der Festsetzungen

ergaben sich infolge der Anregungen und Hinweise:

8 Festlegung der Flachen c und d als private Grunflachen zur Einrahmung der Aufstellfl&
che fur die Module.

8 In der textlichen Festsetzung der waldbaulichen Mal3nahmen (TF 3) soll es heil3en: Un-
terbau mit standortheimischem L aubholz.

8 Prazisierung der Waldrandgestaltung innerhalb der privaten Grinflache (TF 4): Die vor-
handenen Gehdlzstrukturen sind zu erhalten und in die Gestaltung zu integrieren.

§ Konkretisierung der TF 5 zur Begriinung unterhalb der Module: Auftrag von Oberboden
bzw. Humus sowie gezielte Einsaat sind zu unterlassen.

§ Erganzung der TF 7 zur Pflanzung der Strauchhecken: Der vorhandene Geholzbestand ist
zu erhalten und in die Pflanzung zu integrieren. Zuordnung der Flachen cund d zur TF 7.

8 Kaorrektur des in den Verfahrensvermerken angegebenen Maldstabs; Erganzung der Le-
gende.

Einzelheiten ergeben sich aus der Abwagungstabelle, die Bestandteil der Verfahrensakte ist.

13. Zusammenfassende Schlussabwégung

Die in den Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange enthaltenen
Anregungen wurden weitgehend Gbernommen. Dies gilt insbesondere fur die Anregungen des
Landkreises Luchow-Dannenberg. Noch offene Fragen konnten im Rahmen einer Erganzungs-
vereinbarung zum stadtebaulichen Vertrag einer Losung zugefiihrt werden.
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zeichenverordnung — PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 19911 S. 58), zuletzt gedndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. | S. 1509).

Landesgesetze und —verordnungen

Niedersachsische Bauordnung (NBauO) vom 10.02.2003, zuletzt gedndert durch § 13 des Geset-
zesvom 10.11.2011 (Nds. GVBI. S. 415).

Niedersachsisches Gesetz Uber den Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG) vom 21.
Mérz 2002, zuletzt gedndert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 13.10.2011 (Nds. GVBI. S. 353).

ANHANG: UMWELTBERICHT




	A. EINLEITUNG1. Lage und Größe des Plangebiets
	2. Planungsanlass und -erfordernis
	3. Ziele und Zwecke der Planung
	4. Verfahren
	B. GRUNDLAGEN DER PLANUNG 5. Planerische und rechtliche Grundlagen
	6. Beschreibung des Plangebiets und seines Umfeldes
	C. INHALTE DES BEBAUUNGSPLANS7. Städtebauliches Konzept
	8. Begründung der einzelnen Festsetzungen
	D. AUSWIRKUNGEN DES BEBAUUNGSPLANS 9. Auswirkungen auf die Bevölkerung und auf Sachgüter; Folgekosten
	10. Auswirkungen auf Natur und Landschaft; Arten- und Klimaschutz
	11. Flächenbilanz
	E. ERGEBNISSE DER BETEILIGUNGSSCHRITTE; SCHLUSSABWÄGUNG12. Darstellung der Beteiligung im Planverfahren
	13. Zusammenfassende Schlussabwägung
	F. RECHTSGRUNDLAGEN
	ANHANG: UMWELTBERICHT

